
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 Braunschweig, 13.01.2024 
 
 
 

Jahresbericht 

der 

Jugendfeuerwehr Hondelage 

für das Jahr 2023 
 
 
 
 
Das erste komplette „Nach-Corona“-Jahr liegt hinter uns. Und so kann ich wieder von einigen tollen Ereig-
nissen aus unserer Jugendfeuerwehr berichten. 
Wie immer war dabei sowohl die Feuerwehrtechnik als auch die allgemeine Jugendarbeit wieder sehr um-
fangreich auf den Dienstplänen zu finden. 
  
 
 
Zur geleisteten Dienstzeit: 
 
 
Wie auch vor Corona üblich fanden unsere regelmäßigen Übungsdienste im Winterhalbjahr mittwochs von 
17:30 bis 19:00 Uhr statt. Die Dienste vom 01. Mai bis zum 30. September, sowie auch einige Dienste in den 
anderen Monaten dauerten bis 19:30 Uhr, also eine halbe Stunde länger. 
 
Zusätzlich zu den Mittwoch-Diensten wurden zahlreiche Dienste aus unterschiedlichsten Gründen an ande-
ren Wochentagen angesetzt. Insgesamt haben wir 71 Dienste für die Jugendlichen angeboten, wobei davon 
neun Dienste ausschließlich für die Leistungsspangen-Bewerber angesetzt waren. 
 
Während dieser 71 Dienste wurden 
 
115,5 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung und 
58,0 Stunden allgemeine Jugendarbeit geleistet. 
 
Dazu kommen noch drei Tage für eine Wochenendfahrt, ein Tag für das Jahrestreffen mit der JF 
Stadtoldendorf und acht Tage für das Sommerzeltlager. Somit kommen wir auf 412,5 Std. Jugendarbeit pro 
Mitglied im letzten Jahr. 
 
Die durchschnittliche Dienstbeteiligung der Jugendlichen lag bei 74%. Und damit leider bis zu 8% unter der 
Dienstbeteiligung, wie wir sie vor der Pandemie hatten. Allerdings war auch das ganze Jahr über bei einigen 
Mitgliedern ein hoher Krankenstand zu verzeichnen. 
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Zur personellen Situation: 
 
 
Am 31.12.2022 hatte die Jugendfeuerwehr fünf Mädchen und 13 Jungen als Mitglieder. 
 
Im Laufe des Jahres 2023 konnten wir ein Mädchen und einen Jungen als neue Mitglieder gewinnen. 
Dem steht allerdings der Austritt von ebenfalls einem Mädchen und einem Jungen gegenüber. 
  
Der Mitgliederstand betrug somit am 31.12.2023 unverändert fünf Mädchen und 13 Jungen, insgesamt also 
18 Mitglieder.  
 
Auch auf Seiten der Betreuerinnen und Betreuer hat sich wieder etwas getan: Seit dem Sommer verstärkt 
der Kamerad Jannis Meinertz das Betreuer-Team der JF und Pauline Fuhrmann ist nach Beendigung ihres 
Australien-Jahres ebenfalls wieder eingestiegen. 
 
 
 
Zu den Aktivitäten des Jahres 2023: 
 
 
Sitzungen und Versammlungen 
 
Im Bereich Ost haben wir Jugendfeuerwehrwarte und Stellvertreter im Berichtsjahr insgesamt sechs Be-
reichssitzungen abgehalten. 
 
Die Jahreshauptversammlung des Jahres 2023 fand am Samstag, dem 14. Januar u.a. unter Teilnahme der 
Eltern und einiger Kommandovertreter statt. 
Es wurde ein Rückblick auf die Jahre 2020, 2021 und 2022 vorgenommen und durch die Jugendlichen die 
Mitglieder des Jugendausschusses für das neue Jahr gewählt. 
Jugendfeuerwehrwart Stephan Paes und sein Stellvertreter Marten Ebbecke wurden durch die Jugendlichen 
in ihren Ämtern bestätigt. 
Tobias und Dieter Markworth wurden nach langjähriger Tätigkeit als Betreuer und stv. Jugendfeuerwehrwar-
te aus dem betreuer-Team verabschiedet. 
Als neue Mitglieder wurden Marvin Behnsch, Dijon Bleich, Jayson Eckert, Felix Große, Emily Jahr, Alaric 
Klonz, Dean Notzon, Henrike Rischbieter und Ande Wendt vereidigt. 
Alena Grütters, Jannis Meinertz und Tino Mense wurden in die 1. Gruppe der Einsatzabteilung übergeben. 
 
An der Delegiertenversammlung der Stadtjugendfeuerwehr in der Aula der Raabeschule in Stöckheim nah-
men wir Jugendfeuerwehrwarte und der stv. Ortsbrandmeister teil. 
 
Um die Eltern über das anstehende Zeltlager in Otterndorf zu informieren, wurde am 27. Juli im Feuerwehr-
haus ein Elternabend durchgeführt. 
 
Den Dienstplan für das zweite Halbjahr haben wir bei der Jugendausschusssitzung am 21. August bespro-
chen. 
 
Unsere Gruppenführerin nahm in Vertretung des Jugendsprechers an einer Sitzung des Stadtjugendforums 
teil. 
 
Am 04. November fand mit der Jubiläumsfeier der offizielle Festakt zum 50-jährigen Bestehen der Jugend-
feuerwehr Hondelage statt. 
Im Feuerwehrhaus feierten wir mit insgesamt 94 Personen aus Feuerwehr, Politik, Sponsoren und aus dem 
Ort unser Jubiläum. 
Ein kurzweiliger Rückblick mit zahlreichen Anekdoten bot einen Rückblick auf 50 Jahre von Anfang an un-
verzichtbarer Jugendarbeit. 
Ein anschließender Imbiss stärkte die Teilnehmer, um teilweise bis nach Mitternacht über viele Erlebnisse in 
und mit der Jugendfeuerwehr zu sprechen. 
Selbstverständlich durfte im Rahmen dieser Jubiläumsfeier auch nicht fehlen, dass unsere drei heute noch 
aktiven Gründungsmitglieder Udo Fiedler, Christian Paes und Harald Pape für 50-jährige Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr mit dem entsprechenden Niedersächsischen Ehrenzeichen ausgezeichnet wurden. 
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Die feuerwehrtechnische Ausbildung 
 
Während der Wintermonate wurden verschiedenste feuerwehrtechnische Themen behandelt. So beschäftig-
ten wir uns u.a. damit, wie unter Atemschutz Räume nach vermissten Personen abgesucht werden. 
Weiterhin standen die Brandklassen, Kleinlöschgeräte, Schlauchkunde und Wasserführende Armaturen auf 
dem Dienstplan. 
 
Unser Sicherheitsbeauftragter Marco Kapke führte im Februar die jährliche Sicherheitsbelehrung durch. In 
diesem Rahmen wurden die Fahrräder der Jugendlichen auf ihre Verkehrssicherheit hin überprüft. 
 
Eine Woche später übten wir Grundlagen der Ersten Hilfe. 
 
Die jährliche Überprüfung der persönlichen Ausrüstung auf Vollzähligkeit und Zustand hinsichtlich der UVV 
führten wir im März durch. 
 
Das Üben von Knoten und Stichen, sowie die Aufgaben der Gruppenmitglieder gemäß FwDV 3 dienten als 
Vorbereitung auf die Wettbewerbssaison. 
 
Ab dem 19. April übten wir wie üblich bei acht Diensten für die Teilnahme am Stadtwettbewerb. 
Dieser Leistungsvergleich fand am 11.06. in Rüningen statt. 
Dieses Mal war es für alle Beteiligten ein großes Abenteuer. Denn es war der erste Stadtwettbewerb seit 
2019 und dazu schickten wir eine Gruppe mit Mitgliedern ins Rennen, von denen acht Jugendliche diesen 
Wettbewerb noch nie absolviert hatten. 
Die Jugendlichen gaben sich sowohl beim Löschangriff als auch beim Staffellauf redlich Mühe, mussten aber 
doch einigen eingespielten Gruppen den Vorrang lassen. Am Ende landeten wir auf dem 14. Platz von 19 
gestarteten Gruppen. 
Die anschließende Grillfeier im Feuerwehrhaus gemeinsam mit Eltern und Geschwistern ging gewohnt aus-
gelassen von statten. 
Besonderer Dank gebührt den als Zuschauer anwesenden Kameraden und Eltern! 
 
Zwischenzeitlich fand die erste Jubiläumsveranstaltung zum 50-jährigen Bestehen unserer Jugendfeuerwehr 
statt: 
Am Samstag, dem 06. Mai richteten wir in Hondelage den diesjährigen Stadtorientierungsmarsch aus. 
Insgesamt 26 Gruppen aus 21 Jugendfeuerwehren waren der Einladung gefolgt und machten sich vom 
Festplatz aus auf den knapp 5km langen Weg durch Feld und Ort. Unterwegs galt es an sieben Stationen 
durchaus anspruchsvolle Aufgaben als Gruppenleistung zu absolvieren. Dabei landete unsere Jugend am 
Ende als gute Gastgeber auf den Plätzen zwölf und 15. Sieger wurde die JF Watenbüttel vor Völkenrode 
und Waggum. 
Anschließend konnten sich alle Teilnehmer – immerhin rund 180 Jugendliche und 50 Betreuer -  im Feuer-
wehrhaus mit Bratwurst, Pommes, Kuchen und Getränken stärken. 
Insgesamt war es eine sehr gelungene Veranstaltung, die wir mit großartiger Unterstützung der Einsatzabtei-
lung und der Elternschaft der Jugendfeuerwehr auf die Beine gestellt haben. 
Mein besondere Dank gebührt allen, die tatkräftig mitgeholfen haben, Materialien und Gegenstände zur Ver-
fügung gestellt haben, Kuchen gebacken, ihre Grundstücke zur Verfügung gestellt oder auf andere Art und 
Weise zum Gelingen beigetragen haben. 
 
Eine Leiterausbildung fand am 21.06. statt. 
 
Am 24.06. folgte die zweite Großveranstaltung zum Jubiläum: 
Wir trafen uns mit der Einsatzabteilung im Feuerwehrhaus zu einem gemeinsamen Frühstück. Anschließend 
wurden fünf bis sechs Personen starke, aus JF und Einsatzabteilung gemischte Gruppen ausgelost. Diese 
Gruppen hatten einen Orientierungsmarsch um und durch Hondelage zu absolvieren. Unterwegs waren 
auch hier an sieben Stationen unterschiedlichste Aufgaben zu bewältigen. 
Dabei musste die vorgesehene Strecke noch während des Marsches aufgrund von Hochwasser durch vor-
herigen Starkregen mehrfach umgeplant werden. 
Nach der Ankunft im Feuerwehrhaus wurde sich gemeinsam mit der ebenfalls eingetroffenen Altersabteilung 
ausgiebig vom Grill gestärkt und die Siegerehrung durchgeführt. Anschließend klang ein toller und entspann-
ter Tag in lockerer Runde aus. 
Zur Erinnerung an das Jubiläum erhielten alle Teilnehmer dieses Tages eine bedruckte Tasse vom Förder-
verein. 
 
Die praktische Handhabung von Feuerlöschern übten wir beim darauffolgenden Dienst. 
 
Noch in den Sommerferien begannen vier unserer Jugendlichen in einer gemischten Gruppe mit den Ju-
gendfeuerwehren Bevenrode, Bienrode und Waggum die Vorbereitung auf die Leistungsspangenabnahme. 
Dazu trafen wir uns zu elf Diensten innerhalb von drei Wochen. 



 

 - 4 - 

Der Aufwand sollte sich lohnen: In einer tollen Gruppenleistung wurden die fünf Disziplinen Kugelstoßen, 
Staffellauf, Schnelligkeitsübung, Löschangriff und Fragenbeantwortung gemeistert. So bekamen von uns 
Louis Faber, Timo Meinertz, Julien Schmottlach und Adrian Telge von den Wertungsrichtern die höchste 
Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuerwehr angesteckt. 
 
Im September übten wir bei vier Diensten für die Eimerfestspiele. Hierbei erzielte unsere Gruppe in Schapen 
den dritten Platz von drei Gruppen. 
 
Im Herbst beschäftigten wir uns bei mehreren Diensten mit den Aufgaben der Gruppenmitglieder gemäß 
FwDV 3. Dabei wurde jeder Dienst mit einer kurzen und einfachen Übung abgeschlossen. 
 
Zwar nicht aus Anlass des Jubiläums, aber dennoch als Großveranstaltung richteten wir am 17.11. bei uns 
den diesjährigen Bereichswettbewerb des Bereichs Ost aus. Als Nachtmarsch vorgesehen mussten hierbei 
die Gruppen eine gut 3,5 km lange Strecke zurücklegen und dabei an fünf Stationen Aufgaben erledigen. Es 
starteten rund 70 Jugendliche in neun Gruppen aus allen neun Jugendfeuerwehren des Bereichs. Dabei 
landeten wir selbst auf dem vierten Platz. 
Auch bei diesem Wettbewerb gilt besonderer Dank allen Helfern! 
 
Außerdem beschäftigten wir uns im Herbst noch mit der Wärmebildkamera, dem korrekten Umgang mit 
Handwerkzeugen, Verbrennungslehre und der jährlichen Hydrantenkontrolle im Ort. 
 
 
 
Die allgemeine Jugendarbeit 
 
Bei drei Basteldiensten im Januar und Februar bastelten wir u.a. unsere Outfits und Handwagen zur Teil-
nahme am Hondelager Karnevalsumzug. 
 
Der Karnevalsumzug fand dann am 11.02. mit unserer Beteiligung statt. 
 
Beim Osterfeuer am 08. April boten wir traditionell wieder frisch gebackene Waffeln an, die reißend Absatz 
fanden. 
 
Brennball spielten wir beim Dienst am 14. Juni. 
 
Beim Aufnehmen aktueller Gruppenfotos mit allen Abteilungen der Hondelager Feuerwehr am 02.07. war 
natürlich auch die Jugendfeuerwehr dabei. 
 
Eine Gruppenaussprache machten wir beim letzten Dienst vor den Sommerferien. 
 
Erneut drei Basteldienste führten wir im November und Dezember durch. Dabei wurden u.a. kleine Weih-
nachtsgeschenke gebastelt und reichlich Kekse gebacken. 
 
Im Rahmen unserer diesjährigen Weihnachtsfeier fuhren wir zum Bowlen. 
Nach der Rückkehr gab es leckere Hamburger. 
Abschließend schauten wir uns die Fotos des Jahres an. 
 
Zum 5. Mal richteten wir am 13. Dezember den Lebendigen Hondelager Adventskalender aus. Die Beteili-
gung der Bürger war dabei auch diesmal sehr gut. 
 
Beim letzten regulären Dienst des Jahres spielten wir Gesellschaftsspiele. 
 
Zum Abschluss des Jahres standen wir bei der Hochzeit unseres stv. Jugendfeuerwehrwartes Marten Ebbe-
cke am 28. Dezember vor dem Standesamt gemeinsam mit der Einsatzabteilung Spalier. 
 
 
 
Die Fahrten und Lager 
 
Vom 10. bis 12. März unternahmen wir eine Wochenendfahrt in die Jugendherberge Mardorf am Steinhuder 
Meer. 
Bei zahlreichen - teilweise vertrauensaufbauenden – Spielen kam keine Langeweile auf. Alle Teilnehmer 
lernten sich besser kenn und die Gemeinschaft wuchs weiter zusammen. 
Eine geführte Besichtigung des Flughafens Hannover einschließlich der Flughafenfeuerwehr rundete das 
Programm ab. 
Mit 16 Jugendlichen und sechs Betreuern nahmen fast alle Mitglieder an der Fahrt teil. 
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Als Ausrichter des nach Corona wieder aufgelebten Jahrestreffens hatte die JF Stadtoldendorf am 22. April 
einen Orientierungsmarsch in gemischten Gruppen organisiert. 
Obwohl auch hier zahlreiche Jugendliche aus beiden Jugendfeuerwehren erstmals teilnahmen, herrschte 
sofort ein total vertrauter und freundschaftlicher Umgang. 
Das traditionelle Grillen am Feuerwehrhaus in Stadtoldendorf schloss diesen Tag ab. 
Aus Hondelage nahmen elf Jugendliche und zwei Betreuer teil. 
 
In unser erstes Zeltlager nach der Pandemie starteten wir am 05. August mit zehn Jugendlichen und sieben 
Betreuern nach Otterndorf an der Nordsee. Dort verbrachten wir eine äußerst entspannte und harmonische 
Woche. Und das, obwohl unter den zehn teilnehmenden Jugendlichen acht Erstfahrer waren und das Wetter 
teilweise arg zu wünschen übrigließ. 
Das abwechslungsreiche Programm bot einen Besuch sowohl des „Klimahauses“, als auch des kleinen aber 
feinen „Zoo am Meer“ in Bremerhaven. Dort hatten wir sogar eine Führung hinter die Kulissen gebucht. Dem 
schloss sich eine Hafenrundfahrt an. 
Eine geführte Wattwanderung machten wir ab Cuxhaven. 
Und natürlich gab es auch viel Freizeit, die u.a. mit gemeinsamem Spielen verbracht wurde. 
Ein besonderer Dank gilt Jörg Ewers und Nico Peix, die nach dem Ausscheiden von Dieter Markworth als 
Küchenchef in große Fußstapfen traten. Sie hatten die Küche im Griff und tischten ohne Ausnahme leckeres 
Essen auf. 
 
 
 
Zu den Werbemaßnahmen des Jahres 2023: 
 
 
Im Frühjahr wiederholten wir die aus dem Vorjahr so erfolgreiche Postkarten-Werbeaktion im Ort. In die 
Briefkästen aller Haushalte wurden mit unserem Werbemotiv bedruckte Postkarten verteilt. 
 
Die Homepage unserer Feuerwehr im Internet mit einem großen Bereich für die Jugendfeuerwehr und der 
Auftritt bei Facebook und Instagram stellen natürlich auch eine große Informationsplattform dar. 
 
Auch die Teilnahme am Osterfeuer als öffentlicher Auftritt in der Dorfgemeinschaft soll als Werbemaßnahme 
nicht unerwähnt bleiben. 
 
Im Berichtsjahr haben wir weiterhin versucht, über die Brandschutzerziehung, die wie jedes Jahr in den 4. 
Klassen der Grundschule durchgeführt wurde und durch die mehrere Berichte im „Hondelager Monat“ 
Nachwuchswerbung zu betreiben. 
 
 
 
Zur Weiterbildung der Betreuer für ihre Tätigkeit in der JF: 
 
 
Im Jahre 2023 konnten auch wir endlich wieder etwas für unsere Weiterbildung in Sachen Jugendarbeit tun: 
So nahmen Alena Grütters und Felix Judenhagen vom 04. bis 05. Februar an einem Einstiegslehrgang der 
Niedersächsischen Jugendfeuerwehr in Peine teil. 
 
Jörg Ewers, Nico Peix und Stephan Paes nahmen am Jugendfeuerwehrwarte-Seminar der Stadtjugendfeu-
erwehr teil. Dieses fand vom 13. bis 15. Oktober in der Jugendherberge Torfhaus statt 
 
 
 
Zu den Anschaffungen: 
 
 
Im Berichtsjahr tätigten wir folgende an dieser Stelle nennenswerte Neuanschaffungen: 
Neben einem kompletten Satz neuer Handschuhe für die Jugendlichen machten wir uns durch den Nachkauf 
von zehn eigenen Helmen zu 100% unabhängig von der zentralen Kleiderkammer der Stadt Braunschweig. 
Das erleichtert uns Betreuern ungemein den (Zeit-)Aufwand. 
Weiterhin beschafften wir eine „Kurze“ Bierzeltgarnitur u.a. für Zeltlager, sowie als Ersatz für einen verschlis-
senen Vorgänger eine neue Stahlblechkiste für Zeltlagerutensilien. 
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Zur Unterstützung durch den Förderverein: 
 
 
Vom „Förderverein Jugendfeuerwehr Hondelage e.V.“ erhielten wir wieder diverse Zuschüsse bzw. es wur-
den die Gesamtkosten für Anschaffungen übernommen. Im Einzelnen waren dies: 

- Zuschuss zur Wochenendfahrt 
- Zuschuss zur Reparatur und TÜV-Abnahme des Anhängers 
- Beschaffung von 24 Paar Handschuhen, zehn Helmen und eines CM-Strahlrohres 
- Beschaffung der bedruckten Tassen zum Jubiläum 
- Beschaffung der bedruckten Werbepostkarten 
- Zuschuss zum Sommerzeltlager 
- Beschaffung der „kurzen“ Bierzeltgarnitur 
- Beschaffung der Stahlblechkiste und 
- Übernahme der Kosten für die Weihnachtsgeschenke 

 
Insgesamt hat uns der Förderverein damit mit der Riesensumme von 5.508,17 EUR unter die Arme gegrif-
fen! 
Vielen Dank dafür! 
 
 
 
Abschließend möchte ich mich bei all den Feuerwehrkameraden, Eltern, Spendern und dem Förderverein 
bedanken, die mich auch im letzten Jahr wieder so hervorragend unterstützt haben. 
 
Meinen größten Dank für das abgelaufene Jahr bekommt aber zweifelsfrei das gesamte Betreuer-Team: 
Was Ihr im abgelaufenen Jahr neben den normalen Diensten, sowie Fahrten und Lagern mit den vier durch-
geführten Großveranstaltungen u.a. zum Jubiläum allein in der Jugendfeuerwehr für die Hondelager Feuer-
wehr geleistet und auf die Beine gestellt habt, dafür reicht das Wort „Danke“ gar nicht aus! 
 
 
 
 
    ____________________ 
                                 HLM Stephan Paes 
                              (Jugendfeuerwehrwart) 
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Mitglieder 
der 

Jugendfeuerwehr Hondelage 
am 31.12.2023 

 
 

lfd. Name, Vorname Mitglied seit ggf. Funktion im Jugendausschuss 
1 Behnsch, Marvin 01.06.2022  
2 Bleich, Dijon 01.10.2021  
3 Budwitz, Cecillia 01.09.2022  
4 Eckert, Jayson 01.04.2021  
5 Faber, Louis 01.06.2017 Stv. Gruppenführer 
6 Große, Felix 01.12.2022  
7 Jahr, Emily 01.06.2022  
8 Klonz, Alaric 01.06.2022  
9 Leifheit, Lina 01.09.2019 Gruppenführerin 

10 Marzougui, Idryss 01.06.2022  
11 Meinertz, Timo 01.08.2015  
12 Notzon, Dean 01.06.2022 Zeugwart 
13 Othmer, Constantin 19.12.2023  
14 Rischbieter, Henrike 01.09.2022 Schriftwartin 
15 Schamuhn, Celina 01.05.2023  
16 Schmottlach, Julien 01.07.2016  
17 Telge, Adrian 01.05.2017 Jugendsprecher 
18 Wendt, Ande 01.07.2022  

 


